
19. Juni 2017

Bayerische Senioren EM zu Bergen im Chiemgau

Vom 10. Bis 18.06.2017 trafen wir uns in Bergen zur 29. Offenen Bayrischen
Senioreneinzelmeisterschaft. Das Wetter war traumhaft für einen Urlaub, damit weniger
geeignet für ein Schachturnier. Bis auf einen Tag haben wir ganz schön geschwitzt, der
Turniersaal hat keine Klimaanlage. Gleich zu Anfang mussten wir mitteilen, dass das
Turnierhandy nicht funktionieren würde, denn der Seniorenreferent hatte das Ladegerät
daheim vergessen.

Leider haben einige Spieler das Turnier vorzeitig beendet oder beenden müssen, sei es aus
Erschöpfung oder weil sie keine Chance auf einen Preis mehr sahen und ohne Stau heim
wollten.

Wir spielten erstmals mit Fischer-Bedenkzeit. Die elektronischen Uhren erhielten wir vom
Schachbezirksverband München.

Die Siegerehrung verzögerte sich gegenüber dem in der Ausschreibung angegebenen Termin,
zum einen weil die Teilnehmer jede Menge Listen wollten, zum anderen weil jede Menge
Fragen kamen wie „habe ich noch eine Chance auf einen Ratingpreis“. Beides gleichzeitig
geht nicht, die Siegerehrung vorbereiten und die verständliche Neugier der Teilnehmer
befriedigen,

Hier die Siegerliste:

Turniersieger und gleichzeitig Bayrischer Senioren-Einzelmeister 2017 wurde Frank Röder
vom SV Altensittenbach, der den Pokal erhielt.
Der zweite Rang ging an Arkadiy Uritskyy vom TSV Bindlach Aktionär.
Dritter wurde Prof. Norbert Pfitzer vom SV Backnang vor
Dr. Gerd Röder vom SV Altensittenbach, wiederum vor
Wilfried Gläser vom SK Anderten.
Den sechsten Rang teilten sich Peter Löw vom SC Waldkraiburg und Klaus Nickl vom SV
Gratwein-Straßengl (Österreich), punktgleich, auch gleich nach Buchholz und Sonneborn-
Berger.
Nestorensieger wurde Arkadiy Uritskyy vom TSV Bindlach Aktionär vor Klaus Nickl vom
SV Gratwein-Straßengl und vor Helmut Kaufmann vom SK Eutingen.
Sie alle erhielten eine Urkunde und einen Umschlag mit dem Preisgeld.
Auf die Aufzählung der Ratingpreise wird hier verzichtet, es gab dafür auch keine Urkunden.

Auf der Fahrt nach München gab es dann erwartungsgemäß zähfließenden Verkehr und
etliche Staus.


